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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 4. December 1835.

Schwei z.
Aarau, d. 26. Nov. Nach ganz zuverlaſſigen

Berichten aus dem freien Amte (im Kanton Aargau)
vom geſtrigen Datum war dort für den Augenblick
völlige Ruhe und die Stimmung ſchien auch nicht für
den Widerſtand gegen die anruüuckenden Truppen, da
die von Zürich ergriffenen Maßnahmen den Eifer ab
gekühlt hatten. Gleichwohl ſei die Bevölkerung im
höchſten Grade fanatiſirt und unbedingt für den Papſt
gegenüber dem Staate. Die aargauiſchen Truppen
hatten die widerſpenſtigen Bezirke (wo die katholiſchen
Geiſtlichen den von der Regierung geforderten Staats-
Eid entweder gar nicht oder nur unter Vorbehalt ge-
leiſtet hatten) noch nicht betreten. Offenbar kann nur
eine ſtarke Beſetzung dieſer Bezirke den Ausbruch ver
büten, wenn der große Rath ſeine Beſchlüſſe vollzie-
hen will. Aus den Kantonen Schwyz und Zug ſind
bis jetzt keine öffentlichen Anzeichen vorhanden, daß
man den Freiämtlern Beiſtand gegen ihre verfaſſungs-
mäßzigen Behörden leiſten wolle. Gleichwohl iſt die
Stimmung nicht zuverläſſig, und man beobachtet viel
Beweglichkeit und Geſchäftigkeit gewiſſer Perſonen.

Baſel, d. 25. Nov. Der Ausſage von Reiſen-
den zufolge, die heute hier angekommen ſind, befinden
ſich bereits Zurcher Truppen in Bewegung gegen die
Aargauer Graänzen hin. Auch laſſen Gerüchte Luzern
Truppen aufbieten und eine Reaktion dort im Begriffe
ſein, auszubrechen.

Spanien.
Es ſollen Madrider Briefe vom 20. Nov. in

Paris ſein, wornach es bei der Berathung über die
Antworts Adreſſe auf die Thronrede bei den Proku-
radoren ſturmiſch zugegangen wäre die Majorität
zeigt ſich dem Ex Miniſter Toreno entſchieden
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feindlich. Ueber die Verſetzung in den Anklageſtand
wird viel geſprochen. Mit der Aushebung der 100,000
Mann geht es ſehr ſaumſelig. Oraa ſoll in einem
Gefecht mit den Karliſten eine Schlappe davon getra-
gen haben.

Am 24. Nov. hat der Karliſten-Chef Sagaſti
belza das kleine Fort Arrambari bei St. Sebaſtian
mit drei Geſchützſtucken angegriffen nach achtſtundi-
ger Belagerung iſt daſſelbe in ſeine Hände gefallen.
Man vermuthete, die Karliſten wurden mit denſelben
Kanonen auch Behobie angreifen; ſie haben zu dieſem
Ende bereits mehrere Batterien aufgeworfen.

Die engliſche Kavallerie iſt mit den Karliſten zu
ſammengetroffen (es wird nicht geſagt wo), und hat
20 Mann getödtet und 30 Gefangene gemacht.

Vermiſchtes.
Am 3. December wurde im Garten des Tiſch

ler Hin. Rathke hieſelbſt ein Schmetterling
(kleiner Fuchs) gefangen.

Der Hauptgewinn der 72ſten Königl. Klaſſen
Lotterie fiel auf Nr. 465,485, und kam von Breslau
aus an 11 arme jüdiſche Hausväter mit meiſtens zahl-
reicher Familie in und um Sorau, und die Betheilig-
ten erhalten, je nach Maßgabe ihrer Einſätze, 18,
12- und 6000 Thlr. Courant.

Die „Zeitung des Ober und Niederrheins“
vom 26. Nov. drückt mit großem Recht ihre
tiefe Entrüſtung daruber aus datz man den neuen
Blitzableiter des Münſters zu Straßburg gerade in
das Grab Erwins von Steinbach, des Erbauers
dieſes erhabenen religiöſen Monumentes, geleitet habe,
ſo daß die Arbeiter beim Graben des Loches auf die
Gebeine des großen Baumeiſters ſtießen und ſie unter
den Koth warfen, der weggeführt wurde. Noch
zur Stunde ſeien die Gebeine Erwins nicht wieder be



ſtattet, wohl aber hatten Alterthumsliebhaber Knochen
des Mannes weggeholt, dem Europa eines ſeiner
ſchönſten Bauwerke verdankt. Dieſe Schmach, ruft
die „Zeitung des Ober und Niederrheins aus, voll
ende den Vandalismus der „Münſterkommiſſion“, die
erſt vor Kurzem „zur Verſchönerung“ des alten ehr
würdigen Domes denſelben ganz neu und durchgangig
weiß anpinſeln ließ. Das erwähnte Blatt fordert
„glänzende Genugthuung für die entweihten Gebeine
Erwins von Steinbach.“

Jn einem Bericht aus Algier uüber den dorti-
gen Aufenthalt des Herzogs von Orleans lieſt
man: Ein höchſt fonderbares Ereigniß bezeichnete den
Beſuch des Prinzen im Lager von Bouffarik. Eine
junge Negerin, welche die ſchlechte Behandlung ihres
Herrn nicht mehr ertragen konnte, hatte ſich einige
Tage vor der Ankunft Sr. Königl. Hoh. in das Lager
von Bouffarik gefluchtet, das ſie nicht wieder verlaſ
ſen wollte; ſie bat unſere Soldaten, ſie vor der
Strenge des Mauren, dem ſie zugehoörte, zu retten.
Jn dem Augenblicke, wo der Herzog von Orleans in
das Lager trat, warf ſich die Negerin vor ihm auf die
Knie und von einer andern Seite kam ihr Herr an, um
ſie als ſein Eigenthum zurückzufordern. Die arme
Negerin hatte ein ſo ungluckliches Ausſehen, daß der
Prinz die Jdee hatte, den Mauren zu entſchädigen
und ihr auf dieſe Weiſe die Freiheit wieder zu geben,
ohne ein im Lande anerkanntes Eigenthumsrecht zu
ſchmälern. Nachdem die Negerin losgekauft war,
wußte man nicht, was man mit ihr machen ſollte.
Nun verſprach der Herzog eine Mitgift, wenn ein
freier Neger von gutem Betragen ſie heirathen würde.
Ein Neger Wachtmeiſter bei dem Regiment der
Spahis, erbot ſich hierzu; der Prinz nahm ihn an,
die Mitgift ward ausbezahlt und die beiden Neger
kehrten glucklich nach Algier zuruck, wo ſie in der
großen Moſchee verehelicht wurden. Dieſe Hand-
lung und viele andere haben den Herzog von Or-
leans bei den Eingebornen des Landes ſehr beliebt ge
macht.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Königl. Packhofe hier, ſollen
den 9. December c.

Vormittags 10 Uhr, öffentlich an den Beſtbietenden
76 Stück Callicos verkauft werden. Kaufluſtige wer
den hierzu eingeladen.

Halle, den 1. December 1835.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

T

Bekanntmachung.
Mit dem Verkaufe des an der Leipzigerſtraße hier-

ſelbſt sub No. 298. belegenen der Frau Dr. Stur-
tevant, Ehegattin des Hrn. Dr. Sturtevant
ſonſt Helmuth, fruher hier, jetzt zu Braunſchweig
wohnhaft, gehörigen Hauſes nebſt Zubehor, beauf-
tragt, habe ich Licitationetermin auf den 24. künftigen
Monats Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung

anberaumt, wozu Kaufiuſtige eingeladen werden. Das
Haus hat unter Anderm 9 Stuben und 6 Kammern
und befindet ſich in gutem baulichen Zuſtande.

Halle, den 25. November 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Ebmeier.
Unterzeichneter iſt geſonnen, das vormalige Chri-

ſt all ſche Backhaus zu verkaufen oder zu verpachten.
Dorf Alsleben, den 23. November 1835.

C. Emicke.
Ein Deſtillir- Geſchäft in einer nahrhaften

Stadt des Großherzogthums Sachſen, welches einen
reinen Gewinn von mindeſtens 30 bringt, ſoll unter
vortheilhaften Bedingungen mit wenigem Angelde zu
Neujahr käuflich oder pachtweiſe einem ſoliden Manne
uberlaſſen werden. Das Nähere in der Expedition die
ſes Blattes.

Von diesjähriger Bleiche empfing ich wieder in gro-
ßer Auswahl die ſchonen

Sorauer Wachswaaren,
als: Altar, Tafel Kutſch, Handlaternen- und
Baumlichte, ſo wie weißen, gelben, gemahlten und bun-
ten Kinderwachsſtock und Pyramiden. Mit dem Ver-
ſprechen der billigſten Preiſe empfehle ich dieſe vorzugli-
chen Waaren, und bitte um guütige Aufträge im Gan-
zen und Einzelnen.

Zugleich empfehle ich meine Conditorei- Waa-
ren mit der Verſicherung daß ich zum Wiederverkauf
die billigſten Preiſe ſtelle; beſonders mache ich auf mei-
ne ſchönen Hamburger Bilder und Candirtes
aufmerkſam. Da aber dieſe Artikel gegen Weihnachten
nicht mehr angefertigt werden konnen, bitte ich mir die
Aufträge darauf recht bald aus und werde den Ver
ſandt nach Vorſchrift vollziehen.

J. F. Stegmann,
Märkerſtraße No. 458. in Halle a. d. Saale.

Drei Landgüter mit eirca 12, 14 und 18 Wiſpel
Auseſaat des tragbarſten Acker und Weizenbodens,
Gaärten, Wieſen, guten Gebäuden, auch nöthigem und
zum Theil ganz vollſtändigem Jnventario; ſo wie ein
Gaſthof mit anſehnlicher Oekonomie an einer Haupt
ſtraße, desgl. ein kleinerer mit etwas Acker und voll-
ſtandiger Wirthſchaft, ſeiner romantiſchen Lage wegen
als Vergnugungsort ſehr beſucht ein elegant eingerich-
tetes ſehr geräumiges Haus mit Nebengebääude und
zwei Morgen Garten mit veredelten Obſtbäaäumen, in
einem lebhaften Orte nahe bei Halle, welches ſich zum
Sommeraufenthalt fur eine Herrſchaft, als auch fur
einen Künſtler oder Fabrikanten ſehr gut eignet, ſo wie
auch mehrere Mobiliar Gegenſtände, als eine Aſitzige
gute Chaiſe, ein Hamburger Stuhlwagen, einige Rüſt-
wagen u. ſ. w., ſind mir zum Verkauf angeboten.

Geſucht wird durch mich ein Rittergut für 25
30,000 Thlr. ein dergl. oder Landgut mit 360 bis
500 M. Morgen Acker, nöthigen Wieſen und Jnven-
fario, jedoch beide preiswürdig und nicht zu ent-

ternt von Halle.
Jndem ich allen hierauf Reflektirenden meine Dienſte

und Mitwirkung ergebenſt empfehle, bemerke ich noch,



daß ich auch fortwährend Kauf und Verkaufsgeſchäfte
in ökonomiſchen Erzeugniſſen jeder Art betreibe, Auf
träaäge von den Herren Käufern und Verkäufern ſtets
nach Möglichkeit prompt ausfuhren werde, und nur
dann erſt auf Belohnung Anſpruch mache wenn ich
ein Geſchäft zu Stande gebracht habe.

Trotha bei Halle, den 1. December 1835.
G. C. Bieler.

7 Ganz friſche Pommerſche Neunaugen à Stuck

2 Sgr. und 1 Sgr. 6 Pf. G Goldſchmidt.
Eine Quantttät ſehr guter Häringe habe ich erhalten

und kann das Stück zu 8 Spf. und 6 Spf. verkaufen;
ſo auch ſehr gute Kuſtenhäringe, 2 Stück 8 Spf. und
9 Stück 1 Sgr.

G. Goldſchmidt, Haäringshändler.

Lotterie- Anzeige.
In der Sten Klaſſe 72ſter Lotterie fielen in meine

Einnahme an größern Gewinnen:
1 Gewinn à 5000 Thlr. auf Nr. 44,269.

2000 21,997.e 1000 e 21,986. 44,281.54,773. 59,627. und

3 2 500 95 2230993. 44,288.
92,052.

Zur 73ſten Lotterie, deren Iſte Klaſſe am 14. und 15.
Januar k. J. gezogen wird, ſind ganze, halbe und
Vuertel Looſe bei mir zu haben.

Merſeburg, am 2. December 1835.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie-Einnehmer.

Bei herannahendem Weihnachtsfeſte verfehle ich
nicht, ergebenſt anzuzeigen, daß ich wieder mit einem
großen Lager von Jugend- und Kinderſchriften,
mit und ohne Kupfer und zu den verſchiedenſten Pret-
ſen, verſehen bin, ſo wie ferner bei mir vorräthig ſind:
Schönwiſſenſchafeliche Werke, (unter andern
die vollſtändigen Werke von Schiller, Göthe, Her-
der, Tiek, der Carol. Pichler, von Müllner,
Shakespeare u. ſ. w.) hiſtoriſche, geo-
graphiſche, naturhiſtoriſche Werke, ver-
ſchiedene Converſationslexica, Andachts-
bucher, Kochbucher, Taſchenbücher und
Volkskalender. Zu weitern paſſenden Weihnachts-
geſchenken ſchließen ſich hier an: Geſellſchafts-
ſpiele, Landcharten, Erd und Himmels-
globen, Zeichenbucher, Vorſchriften, Mu-
ſikalien, Kupferſtiche und Steindrucke;
ſämmtliche Artikel in großer Menge und Mannigfaltig-
keit. Mit Vergnügen bin ich bereit von dieſen Gegen
ſtänden Parthien zur gefälligen Auswahl ins Haus
zu ſenden.

Halle, den 5. December 1835.,
Ed. Anton.

e m

Pferde- Verkauf.
Ein Wallach-Reitpferd gut gefuüttert und zugerit-

ten, auch in einſpännigen Wagen gehend, aon Farbe
ein Apfelſchimmel mit Stuützſchwanz, iſt zu verkaufen

bei Kleingu in Bruckdorf.

4

Erinnerungeneiniger dankbaren, e emaligen Schülerinnen

Hrn. Rector Buſſenins
in Cönnern,zu deſſen 25jahrigem Dienſt Jubiläum

am Iſten December 1835.
2

Freunde, horet!
Den ihr ehret,

Eurem Lehrer, gilt dies Lied,
Jhm der fuünf und zwanzig Jahre
An dem heil'gen Schul Altare
Opferte Sein ganzes Seyn.

Drum Jhr Bruder,
Singet Lieder

Dieſem lieben hehren Mann.
Denn ihr habt Jhm viel zu danken,

Deſſen Worte und Gedanken
Euch ſo oft begeiſterten.

Dankt Jhm, Frauen!
Denn Vertrauen

Zu dem Schopfer lehrt' Er euch.
Und den Werth und Zweck des Lebens
Und das ſchönſte Ziel des Strebens
Zeigt' Er euch im hellſten Licht.

Jugend! hoöre
Seine Lehre

Mit dem warmſten, beſten Dank.
Lange ſei Er dir noch Fuührer!
Zu dem Schoöpfer und Regierer
Aller Welt fleh' um ſein Gluck!

Jeder wende
Zu dem Ende

Seinem Blick nach oben hin:
Moöchte Gott Sein Leben wahren,
Daß nach funf und zwanzig Jahren
Er den goldnen Tag erlebt!

Empfehlung.
Daß der Schloſſermeiſter und Thurm Uhrmacher

Gottlob Kaufmann zu Eisleben die auf hieſt
gem Amte befindliche höchſt deſolate Thurmuhr in kurzer
Zeit zu meiner größten Zufriedenheit billigſt reparirt
und in einen ſehr guten Gang gebracht hat, kann ich
nicht unterlaſſen hierdurch zu veröffentlichen, und den c.
Kaufmann als einen in ſeinem Fache erfahrenen und
ſachkundigen Mann beſtens zu empfehlen.

Amt Heilbra, am 2. December 1835.
Der Ober- Amtmann

Nebelung.

Punſch-Extract
von vorzuüglicher Güte empfiehlt

Krumſieg, Alter Markt.
Esnxtra feinen Luneburger Flachs empfing wieder

Halle, den 2. December 1835.
Friedrich Weber,

Alter Markt.



Jn der Buchhandlung von

C. A. SChWetschlke
umd Sohn ünm Halle

findet man auch dieſes Jahr wieder ſowohl fur
Kinder als Erwachſene

eine ſehr reiche Auswahl Kinder und Jugend

ſchriften belehrenden und unterhaltenden Jn-
halts, und fur jedes Alter, Andachtsbucher,
Karten, Taſchenbucher Zeichenbücher ſchoön-
wiſſenſchaftliche Werke u. ſ. w.

die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen und bit-
ten wir um guütige Auftrage.

Mit einer großen Auswahl in aller Art verſertigter
Damenmantel empfehlen ſich

F. Mendel Co.
in Halle am Markt neben der Löwenapotheke.

h

Anzeige.
9
9

9

0
9
9
9

0 Die ſeit einer langen Reihe von Jahren uüber
P all bekannten vorzuglichen Qualitäten meines

Bau de Cologne und meines Ean de Cologne
0 double à la Zanoli iſt Urſache daß ſolche von

Kennern allgemein nach ihrem Werthe geſchatzt,
9 verlangt und allen andern vorgezogen werden.

9 Aüein dieſes gab auch vielſeitige Veranlaſ-
ſung, daß dieſelben fälſchlich nachgemacht, und0 auf unrechtmäßige Weiſe unter meinem Namen,

in den ſchlechteſten Eigenſchaften, zum Verkauf
0 Ausgeboten worden; deshalb erſuche ich, um vor

Jrrungen und Betrug zu warnen, auf meine
O Verpackungsart, meine Siegel, Etiquettes der
H Kiſtchen und Unterſchrift, welcher ich die Worte
T Hoheſtraße No. 92. beizufügen fur gut befunden
O habe, genau achten zu wollen, ſo wie ich hiermit
0 weiter zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ſeit

vielen Jahren mein Fabrikat in ſeiner anerkann
9 ten Güte und Aechtheit, fur Halle fortwäh

rend und allein in der Galanterie Handlung des
0 Herrn Franz Vacegani zu r iſt;und koſtet das Kiſigen à 6 Flaſchen 2 Thir.

0 227 Sgr.
s ln, im Monat Oktober 1835.9

9
9
9

(I. S.)
Charles Anton Zanoli,

Hoheſtraße No. 92.

Ruſſiſcher brevetirter Deſtillateur des achten
Cölniſchen Waſſers.

4 Hoflieferant JJ. KK. HH. des Prinzen Wil
helm und Prinzen Friedrich von Preußen.

0 (Ehemaliger Aſſocieé von J. M. Farina, gegen
uber dem Juülichsplatz) in Cöln.

Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. und Kaiſ.

a

Theatre pittoresque.Freitag den 4. December Vorſtellung in 4 Abthet

lungen. Iſte Abtheil.: Anſicht der Borromäiſchen Jn
ſeln in Jtalien. 2te Abtheil. mit großen Kunſtfigu-
ren Die Wiener in Beriin, Liederpoſſe in 1 Akt, von
C. Holtey. 3te Abtheil.: Bollet und Metamorphoſen. J
Kte Abth.: Anſicht von Dorpat, Winterlandſchaft.

Der Schauplatz iſt in der Reſſource. Anfang 7 Uhr.

Friedrich Lorgie.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, 8 December.
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 tot. 11 ſgr. 3pf.

Roggen 27 6 1Gerſte 23 He 25Hafer e 17 6 r 90Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 1, December. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 283 thl. Gerſte 204 21 hlRoggen 24 25 Hafer 154 163
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. December 47 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Finanzr. v. Frieſen a.
Dresden. Hr. v. Bila a. Köln. Hr. Kaufm.
Niohl a. Lennep. Hr. Kfm. Pappel a. Aachen.
Hr. Kaufm. Pape a. Prag.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Allier a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Cand. Kremplich a. Magde-

burg. Hr. Kaufm. Lips a. Leipzig. Hr,
Kaufm. Wirz a. Stuützerbach. Hr. Hauptm.
Geroßkurth, Hr. Sekr. Heſſe u. Hr. Reg. Refer.
Neubaur a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Fran
kenberg a. Wetzlar. Hr. Lreut v. Fottderg a.
Kobienz. Hr. Kaufm. Nieder a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kloß a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Jllers a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Rittergutebeſ. Schieferdeck
a, Kundorf. Hr. Kaufm. Wiebbels a. Bremwen.

Hr. Hauptm. v. Breler u. Hr. Lieut. v. Ko
wilinski a. Luxemburg. Frau Baroneß v. Sa-
ling a. Eiberfeld. Hr. Lieut. v. Michaeiis u
Loll a. Koblenz. Hr. Kfm. Bieling a. Braun
ſchweig Hr. Hofr. Herrmann a. Branden-
burg Hr. Fabr. Götz a. Leipzig.

3 Schwänen: He. Hauptm. v. Schlichting a. Quer
furt.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Fuß a. Beveringen.
Hr. Verwalter Fellmer a. Helbra. Die

Hrrn. Kaufl. Zimmani u. Beler a. Apolda. Hr.
Schichtmſtr. Reißmann a. Johanngeorgenſtadt.
Hr. Conduct. Zeklius u. Hr. Seifenfabr. Zeklius
a. Herrmannſtadt. Hr. Lieut. Krumhar a.
Berlin. Dem. Mehlhoſe a. Liebenwerda.
Hr. Handl. Commis Hammer a. Leipzig.
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Bihliographiſche Anzcigen. N. 83.
ſſe ſämmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von Schwetſchke und Sohn in Halle zu haben.

C

Apokalyptiker, oder was ist von dem Jahre 1836 zu bekürchten?
e Gelegenhertsſchrift, veranaßt durch des Pralaten Bengel und ſeines Geiſtes verwandten Hof-
th Jung Stillings Prophezeihungen und zur Beluſtigung der Starken, wie auch zur Beruhigung
er Schwachen am Geiſte zum Druck befördert von F. Kork. gr. s, Weimar, Voigt 4Rthl. od. 36 kr.
Das von den Apokalyptikern der Bengekſchen Parthei als ſo ereignißreich und verhängnißvoll prophezeihete Jahr 1336 iſt
der Thür. Dieſer Pralat Bengel hakte gegen die Mitte des verwichenen Jahrhunderts in ſeiner merkwürdigen Schrift:

hannes enthaltenen Weiſſagungen in Erfüllung gehen wurden. Dem Herausgeber dünkte es daher zeitgemäß, die dem weltli
n Treiben ſich hingebenden Kinder Belials zu deutſch Fashionables) auf das jhnen drohende Gericht aufmerkſam zu machen.

Ferd. Frhrn. v. Hiedenkelds neues Jahrbuch kür die Hühne.
ter Jahrg. Mit 7 illum. Coſtümbildern. 12. Ebendaſebſt. In lithograh. allegor. Umſchlag
eheftet. 13 Rthl. oder 3 fl. 9 kr., auf fein Papier 24 Rtbl. oder 4 fl. 12 Er.

IJnhalt: J. Franziska von Rimini, Trauerſpiel in 5 A. nach Silvio Pellico. II. Dame Kobold, Luſtſp-
A. nach Calderon. III. Die Grafen Walmor, Drama in 3 A. nach d. Engl. IV. Das Feſt der Känſtler,
LKderſp. in 1 A. V. Vetter Wunderlich, Luſtſp. in 3 A. nach Monvel. VI. Die Bürgſchaft, Oper in

VII. Der Hahn und ſeine Hennen. Schwankin 1 A. nach Sografi.
Dieſes einfache Jnhaltsverzeichniß bekundet ſchon einen Reichthum an Zahl und Manmigfaltigkeit, wie keine der visher er
ienenen Sammlungen von Bühnenſtücken ihn aufweiſen kann. Bei den ſo bedeutenden quantilativen Bedürfniſſen der deut
en Theater, können dieſe vorzüglichen Buhnenſtücke aus der Feder eines ſo bewährten Theaterkundigen um ſö willkommener
n, als ſie faſt alle ſchon auf den angeſehenſten Buühnen zur Aufführung gekommen ſind und die Probe mit Beifall beſtanden
en. Keines derſelben überſchreitet die gewöhnlichen materiellen und ſubjectiven Kräfte und jedes enthält eine oder mehrere

inzende Rollen. Liebhabertheater, die ſich bisher auf einactige Stücke beſchränkten, finden hier eine hübſche Auswahl von
ßern Dramen, welche ihre Kräfte nicht üüberſchreiten. Selbſt der gewöhnlichen Leſewelt wird dieſer Jahrgang reichliche
kerhaltung verſchaffen, da der Wechſel zwiſchen Heiterkeit und Ernſt, Vers und Proſa. in angenehmer Spannung erhalt.

7 beigefugten fein illuminirten Coſtümbilder werden den Mitſpielern zum guten Wegweiſer dienen und gereichen dem
n gedruckten Werkchen, wie die freundliche Ausſtattung des Ganzen uberhaupt zur großen Zierde.

So eben iſt nun ſehr elegant ausgeſtattet wirklich erſchienen die ſchon vor 2 Monaten angekündigte und ſehnlich erwartete
Keile eines Verbannten durch Holland, Kheinpreussen, Nassau,

Großherzogthümer Heſſen und Baden, Würtemberg, Batern, Tyrol nach Italien und Sicilien. Von
em franz. Exminiſter Baron v. Hauſſez. Lach d. Jranz. mit Anmerk. von Ferd. Freih. v. Biedenfeld.
Bande in gr. 8. mit Vignetten und ſchöner Ausſtattung. Ebd. Preis 83 Rthi. oder 5 fl. 24 kr.

Wenn auch dieſe Reiſe in wiſſenſchaftl. Hinſicht keine reiche Ausbeute darbietet, ſo iſt ſie doch außerordentlich pikant durch
zzenhaftigkeit, Kuühnheit und Neuheit mancher Anſicht. Selbſt Nichts iſt in ihr uber Nichts mit Geiſt geſagt. Sie ge-

hrt Unterhaltung, reizt zum Denken und lockt zum Weiterleſen. Die Darſtellung iſt lebendig und erhält muntker, die Auf
ung des Geſehenen iſt neu, immer ſind intereſſante geſchichtl. Details beigemiſcht, ſo daß man ſich nicht bildender unter

ten und zugleich nicht beſſer unterhalten kann. Die Sprache iſt die eines vornehmen Mannes hoher Extraction, und ge
rt dadurch Leſern vom Stande beſondern Reiz. Der Herr Ueberſetzer hat ganz im Geiſte des Verfaſſers treu wieder ge
n und hat nichts von des letztern Originalitaät verloren gehen laſſen, aber in pikanten Anmerkungen zuweilen die eigen
l. Anſichten des Franzoſen berichtigt, und zugleich das Beſte aus den gleichzeitig erſchienenen feuilles de voyage belgique,

lande, Ouest de lAllemagne par A. Clausade mit feiner Bearbeitung verſchmolzen. Das Journal de la literature ſagt
on: „„Dieſem neuen Werke kann die allgemeinſte Aufmerkſamkeit, ſowohl hinſichtlich des Namens des Verfaſſers als der
ginalität und Neuheit ſeiner Anſichten und des großen Talents, womit es abgefaßt iſt, nicht wohl entgehen.

er Geburtstag oder Erweckungen zu einer würdigen Feier dieses Tages
r denkende Verehrer Jeſu. Eine Zugabe zu jedem Geſang und Andachtsbuch. Von Dr. Joh. Sr.

Theod. Wohlfahrt. gr. 8. Ebend. Jn elegantem Umſchlag geh. 4 Rehl. od. 27 kr.
Bei der Armuth unſerer Geſang- und Erbauungsbücher an erhebenden Betrachtungen zur Geburtstagsfeier, kann vorſte

Gabe frommen Gemuthern wohl recht willkommen ſein, da der im Gebiete der Ascetik ſo ruühmlich bekannte Herr Verf.
ſe ſchwierige Aufgabe für jedes Alter und für alle Stände mit vieler Mühe glücklich gelöſt hat. Als Erweckungen voll Licht
ft und Stärkung eignen ſie ſich zu einem ſinnigen und gewißſehr heilſamen Geburtstagsgeſchentk.
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üflöſungen der apokalypt. Weiſſagungen nachgewieſen das Jahr 1336 ſei der großg Termin wo die in der Offenbarung.
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Fr. G. Fd. Schlägers Schul und Einkührungsreden,
oder geiſtl. Amtsreden bei beſondern Fällen 4r Band. 8 Ebd. 5 Rthl. od. 1. fl. 12 Er. (Preis t

s erſten Bande 13 Rthl. oder 2 fl. 42 kr). Ir Band: Taufreden, er Trauungen, 3r Leichenre
Recenſionen über die 3 erſten Bände: Zeitſchrift für Chriſten- und Kirchenthum I. 1.: Der w

auch außer ſeinem Vaterlande langſt mit hohen Ehren genannte Verfaſſer beſchenkt hier das Publikum mit einem lieblichen K
ſeiner während einer Reihe von Jahren gehaltenen Caſualreden und er iſt uns um ſo mehr willkommen, als wir arr
Muſterarbeiten von dieſer Gattung und von ſolchem Werth ſind. Und als wahre Muſter können dieſe Reden ſowohl der
gis dem Gehalte mag gelten. JVſeiner ſohr 3ebildeten die henden und der Heiligen Gegenſtände würdigen Diction ſpria
der Verfaſſer, eine Zierde ſeines Vaterlandes im Geiſte des Evangeliums und mit der Milde und Kraft eines wahren Pri
deſſelben über die wichtigſten Verhaltniſſe des Lebeus ſo aus, daß er die beſondern Lagen und Beziehungen mit eben ſo
Scharfſinn als Wahrheit hervorhebt. Berliner theolog. Nepertorium, 1834. Dieſe Amtsreden ſind durch den
und die Umſicht womit ſie ausgearbeitet, beſonders aber durch den Reichthum an den verſchiedenartigſten Fällen empfehlensn
Beſonders iſt bei den Traureden Beſſeres geliefert, als die Formularien unſerer ſämmtl. Liturgien enthalten. Es herrſcht dari
einer richtiger Tact, Allgemeines und Beſonderes im würdigen Ebenmaße angemeſſen zu verbinden. Die Literaturzeitar Volksſchull. 1834, 48 Heft: „Der als Kanzelredner ſo rühmlich bekannte Verf. verſteht es eben ſo wohl zum Ver

als zum Herzen zu ſprechen und in dieſer Vereinigung liegt das Element der chriſtl. Rede.“ Von demſelben ſind auch erſchi

Vollständige Conkirmationshandlungen. 2 Hände.
2te verbeſſ. Auflage. 8. Ebend. 14 Rthl. oder 2 fl. 15 kr.

Hiervon befinden ſich Recenſionen rühmlichſter Art in der Jen. Litzt., 1834. 218. Annalen der geſammten Theologie
Maiheft. Litzt. für Volksſchullehrer 1834. 28, wovon uns der beengte Raum hier Auszuüge zu geben verhindert.

Mit dem ſo eben erſchienenen Aten und letzten Bande iſt complet beendigt

Dr. Ueudeckers Lexicon der Keligions- und christlichen Kirchengelchich
für alle Confeſſionen. Enthaltend die Lehren Sitten Gebräuche und Einrichtungen der heiß

ſchen, chriſtlichen und muhgmedaniſchen Religion aus der alteſten, ältern und neuern Zeit, der
ſchiedenen Partheien in denſelben mit ihren heiligen Perſonen, Möonchs und Vonnenorden
kenntvißſchriften und geweihten Stätten, insbeſondere der griechiſch und römiſch katholiſchen
proteſtantiſchen Kirche. Ladenpreis aller 4 Bande 18 Rthl. oder 82 fl. 24 kr. in beſſ
dern Fällen wird man auch noch den frühern Subſeriptions Preis von 18 Rthl. oder 23
24. kr. gelten laſſen. Hiermit iſt ein Werk beendigt, was dem gebildeten Theologen une
vehrlich ünd ſo in der deutſchen Literatur noch nicht vorhanden war.

Recenſionen. Lit. Bl. z. Kirchenzeitg. 1834, Nr. 41. „„Mit vielem Recht bemerkt der Verfaſſer, daß ein Le
dieſer Art nichts Ueberflüſſiges ſei. Das Feld ſo es umfaßt, iſt ſo unermeßlich, daß es gewiß fur Jeden, der keine be
tende Bibliothek zur Hand hat höchſt erwunſcht ſein muß. Der Verfaſſer hat es an Fleiß nicht fehlen laſſen und ſein J
wird gewiß den Beſitzern recht nützliche Dienſte leiſten, auch iſt der Styl deutlich und kurz.“ Berliner Litzt. 1834, Nr.
Dieſes Werk wird Allen, welche bei vorkommenden Gelegenheiten über einzelne Gegenſtände des religiöſen Lebens hiſtor
Belehrung ſuchen, willkommen ſein. Die Darſtellung iſt klar und verſtändlich und der Umfang der einzelnen Artikel dem 9
hältniß ihrer Wichtigkeit zweckmäßig angemeſſen.“ Das literar. Notizenblatt. 1835. Nr. 25. z. Abendzeitg.:
unſtige Aufnahme, welche die beiden erſten Bande dieſes umfangreichen Werkes in der literar. Welt gefunden haben ſie w.des Fleißes und der Sorgfalt, die der W darauf verwendet, und ihrer großen Brauchbarkeit verdient. Vorzuglich

reicht ein grundliches Quellenſtudium dem Verfaſſer zur großen Ehre, dabei iſt im Ganzen nichts Wichtiges ubergangen. G
Papier und ſcharfer Druck zeichnen dieſes Lexicon noch ganz beſonders aus. Lit. Bl. z. Kirchenztg. 13835. Nr.
(ub. Bd. III.) Die Beſitzer der erſten Bande werden ſich freuen daß dieſe nützliche Arbeit ihrem Ende ſo raſch zugef
wird. Auch die Artikel dieſes Bandes werden Predigern, Candidaten und allen Theologen denen nur beſchrankte lite

ulfsmittel zu Gebote ſtehen eine willkommene und nützliche Gabe ſein. Man ſieht bei dieſem Bande daß dem VerfaſſerKaſie zur Sewaltigung eines ſo reichen Stoffes unter der Feder gewachſen ſind. daß faſſ

Die Hämorrhoiden und der Vorfall des Mastdarms.
Für Aerzte, Chirurgen und Alle, welche ſich uüber dieſe Krankheit belehren wollen. Von A

Lepelletier, Profeſſor Mitglied der Academie royal und dirig. Chirurg am Ilöspital du Mons.
Deutſche übertragen und mit 5uſätzen verſehen von Dr. E. Martiny. 8. Ebd. 5 Rthl. oder 1 fl. 21

Dieſe Monographie wird kein Kenner, der ſie genauer unterſucht, uüberflüſſig finden, ſo groß auch ſchon die Zahl der hierüber
ſchienenen Schriften iſt. Sie iſt umfaſſend, auf vieler Erfahrung und den Befund der patholog. Anatomie gegrundet und für The
und Praxis gleich wichtig. Der Ueberſetzung ſind die neueſten Entdeckungen und Erfahrungen deutſcher Pathologen und Chiruür
beigefügt. Da bisher in der Behandlung dieſer Krankheit das chürurgiſche Verfahren ſo ſehr vernachlaſſigt worden, iſt dafür geſo
daß Chirurgen hier das finden, was ſie leider bisher in allen ähnlichen Werken vermiſſen mußten. Beſonders werden ſ
auch Selbſtleidende durch dieſe Schrift belehren und ſich überzeugen, daß ihr Uebel nicht unheil
und keineswegs ein für ihre Geſundheit und Erhaltung nothwendiger und zuträglicher Zuſtand
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